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Für die Stützpunktwehr Roßleben begann das Jahr im Januar mit
der Bergung einer Frauenleiche aus den Unstrut nicht sehr
vergnüglich. Die Brandstiftungsserie in der Kleingartenanlage „Am
Weinberg“ setzte sich auch 2022 fort. Die Feuerwehr musste im
September zu einem Brand mehrerer Laubengrundstücke
ausrücken. Der Hunger nach Freizeitgestaltung zeigte sich schon
bei der Eröffnung der Radfahrsaison in der Kirche St. Ursula in
Wiehe. Nach der ökumenischen Andacht fuhr der maskenfreie Pulk
hinter Landrätin Hochwind-Schneider, Bürgermeister Steffen
Sauerbier und Ortschaftsbürgermeisterin Dagmar Dittmer zum
Kaffeetrinken in den Pfarrgarten. Der Mühlentag in Bottendorf war
wieder der Renner in unserer Stadt. Wer nicht rechtzeitig zur
Kaffeetafel erschien, bekam nichts mehr ab von den Kuchenbergen,
dem Brot aus dem Steinbackofen etc.. Seit einigen Jahren arbeitet
unsere Stadt an der Sanierung des Schlosses in Wiehe. Das
Vorhaben ist gewaltig, aber dank der Fördermittel von Bund, Land,
EU etc. geht es schrittweise vorwärts. Doch ein Ende ist
gegenwärtig nicht absehbar. In Roßleben wurde im Mai mit einem
Bürgerfest der Abschluss der Bauarbeiten am neuen Bürger-
zentrum unserer Stadt gefeiert. Nach der Inbetriebnahme des
Fahrstuhls konnten das Mehrgenerationenhaus, das Jugend-
freizeitzentrum und die Schuldnerberatung einziehen.

Das Jahr 2022 war ein Jahr des Aufatmens. Viele Corona-
Beschränkungen fielen weg. Endlich konnten die lange vermissten
sportlich-kulturellen Veranstaltungen wieder hochgefahren werden.
Zwei Jahre haben hier Lücken aufgerissen, welche nun mit Mühe
wieder geschlossen werden müssen. Viele Vereine beklagten nicht
nur Mitgliederschwund sondern auch finanzielle Probleme wegen
ausbleibender Besucher. Das Leben auf Sparflamme zerbrach auch
viele persönliche Bindungen. Die erste wahre Bewährungsprobe im
Jahr war der Überfall Rußlands gegen die Ukraine. Die Solidarität
mit geflüchteten Ukrainern war groß. Die Verbindungen waren dank
der jahrzehntelangen Schulpartnerschaft unserer Regelschule mit
einer Schule in Kriwoi Rog schon erprobt. Zahlreiche Frauen mit
ihren Kindern fanden Unterkunft in Privathaushalten.

Nach dem Motto:“Ohne Moos nichts los!“ - haben wir uns auch
wieder um Fördermittel bemüht. Um die Bescheide zu überbringen,
besuchten uns die Staatssekretärinnen Katarina Schenk (Th.
Innenm.) gleich 3 mal und Dr. Katja Böhler vom Wirtschafts-
minsterium. Wirtschaftsminister Wolfgang Tiefensee unterstützte
insbesondere die Bäckerei Lampe bei der Lösung ihres
Energieproblems. Mit den Energiekosten kämpften auch andere
Unternehmen in unserer Stadt.

Aber damit sind die Arbeiten noch nicht abgeschlossen, denn nun
gilt es, das grüne Umfeld und die Freiflächen zu erneuern. Dank der
Fördervereine konnten auch 2022 die Freibäder ihre Pforten wieder
öffnen. Der Hunger unserer Einwohner nach Kultur und
Gemeinsamkeit dokumentierte sich im großen Andrang zum
Bartholomäusmarkt Wiehe, der Kirmeswochenenden in Bottendorf,
Roßleben und Schönewerda, zum Lindenfest und Borntalfest in
Donndorf. Groß gefeiert wurden wieder am 11.11. die Übergabe der
Macht der Ortschaftsbürgermeister an die Narren in Bottendorf,
Donndorf, Roßleben, Schönewerda und Wiehe. Höhepunkte am
Jahresende waren die Weihnachtsmärkte in Wiehe, Donndorf,
Roßleben, Nausitz, Schönewerda und Bottendorf. Die Lichterketten
schienen heller zu strahlen als in den vergangenen Jahren. Überall
sah man flanierende Besucher. Das Roßlebener Heimathaus hatte
wieder die Weihnachtsmannbrigade eingeflogen, welche viele
Geschenke für den Nachwuchs im Geschenkesack hatte.

Auch die Firma ICS (Industriedienstleistungen) eröffnete im
September entgegen dem allgemeinen Trend eine neue
Produktionshalle im Roßlebener Industriegebiet.

Deshalb zeigte sich Bürgermeister Steffen Sauerbier bei einem
Besuch der Fahrzeugbau Schwarte/Jansky (ehemals Tankbau
Gruss) im Roßlebener Industriegebiet erfreut, dass die
Firmengruppe zwar den Großbehälterbau verlagert hat, aber dafür
hochkarätige Sammeltankfahrzeuge für die gesamte Republik und
darüber hinaus produziert.

Staatssekretärin Dr. Katja Böhler und Landrätin Antje Hochwind-
Schneider folgen aufmerksam den Darlegungen von ICS-
Geschäftsführer Heiko Lange.

Alexander Blum (Director Operation) von der Schwartegruppe
erläutert Bürgermeister Steffen Sauerbier die neue Ausrichtung im
Roßlebener Werk.

Mit einem Bürgerfest wurde das nunmehr komplette Bürgerzentrum
der Stadt Roßleben-Wiehe im Mai 2022 eingeweiht.

Rückblick auf das vergangene Jahr
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120-9/2020 17.09.2020 Vereinigungsbaulast Gemarkung Roßleben Flur 4 Flurstücke 4/535 und 4/540

94-8/2020 16.07.2020 Verkauf von Grund und Boden Gemarkung Donndorf Flur 3 FS 56/2, 889/56

81-7/2020 20.02.2020 Gemarkung Roßleben Flur 13 Flurstück 142/4 Größe: 2251 m²

106-8/2020 16.07.2020 Verkauf von Grund und Boden Gemarkung Roßleben Flur 1 FS 5/0 Teilfläche von ca. 1.600m²

111-8/2020 16.07.2020 Eintragung einer Vereinigungs- und Duldungsbaulast Gemarkung Wiehe

112-8/2020 16.07.2020 Dingliche Sicherung der Habitatbäume in der Gemarkung Wiehe und

Beschluss-Nr. Datum Betreff

86-7/2020 20.02.2020 Dorfteich Kleinroda - Dingliche Sicherung zugunsten der
Bundesrepublik Deutschland und des Freistaates Thüringen

Gemarkung Schönewerda Flur 2 Flurstücke 3/2 und 4/10

Flur 5 FS 112/10, 112/9 (Roßlebener Chaussee 30)

110-8/2020 16.07.2020 Verkauf Grund und Boden Gemarkung Wiehe Flur  6 FS 32/7 Teilfläche von 250 m²

113-8/2020 16.07.2020 Kauf Am Bürgergarten 5" Kita AWO gGmbH Erfurt
Gemarkung Wiehe Flur 6 Flurstück 20/52

15/2020 31.07.2020 - Eintragung eines Grunddienstbarkeit (Leitungsrecht)Eilbeschluss

Langenroda durch Eintragung einer beschränkt persönlichen Dienstbarkeit

Gemarkung Wiehe Flur  5 FS 187/3, 197/24

108-8/2020 16.07.2020 Verkauf Grund und Boden - Teilfläche ca. 220 qm

243-15/2021 08.07.2021 Verkauf von Grund und Boden Gemarkung Wiehe Flur 5 Flurstücke 302/3, 302/74, 532/302

142/4 mit 2251 qm

189-13/2021 04.03.2021 Verkauf von Grund und Boden Gemarkung Wiehe Flur 5 FS 163/18

Aufhebung Beschluss-Nr. 106-8/2020 vom 16.07.2020 Teilfläche von ca. 2.500 m²
207-14/2021 06.05.2021 Verkauf Grund und Boden Gemarkung Roßleben Flur 1 FS 5/0

279-17/2021 03.11.2021 Eintragung einer beschränkt persönlichen Dienstbarkeit

Verkauf Teilfläche Gemarkung Roßleben Flur 4 Flurstück 4/136

121-9/2020 17.09.2020 Vereinigungsbaulast Gemarkung Roßleben Flur 4 Flurstücke 4/536 und 4/539

192-13/2021 04.03.2021 Eintragung Abstandsflächenbaulasten Gemarkung Roßleben Flur 7 FlSte 3/5, 12/2, 14/5,  23/32

203-14/2021 06.05.2021 Kauf von Grund und Boden Gemarkung Donndorf Flur 3 FS 794/289

208-14/2021 06.05.2021 Eintragung einer Grunddienstbarkeit (Wegerecht)

240-15/2021 08.07.2021 Verkauf Grund und Boden Gemarkung Bottendorf Flur 11

241-15/2021 08.07.2021 Aufhebung Beschluss-Nr. 202-14/2021 Gemarkung Bottendorf Flur 8 Flurst. 260 vom
06.05.2021 Verkauf Objekt "Schenkenplatz 1"

265-16/2021 26.08.2021 Aufhebung Beschluss-Nr. 242-15/2021 vom 08.07.2021 Verkauf Objekt „Schenkenplatz 1“

18/2021 10.02.2021 - Eintragung einer Baulast Gemarkung Donndorf Flur 3 FS 136/114 und 136/111Eilbeschluss

125-9/2020 17.09.2020 Wohnpark Fliegental im OT Wiehe Rückübertragung der Straßenverkehrsflächen

Gemarkung Bottendorf Flur 8 Flurstück 260

190-13/2021 04.03.2021 Kauf Teilfläche Gemarkung Roßleben Flur 4 Flurstück 4/119 und

264-16/2021 26.08.2021 Aufhebung Beschluss-Nr. 81-7/2020 vom 20.02.2020 Gemarkung Roßleben Flur 13 Flurstück

204-14/2021 06.05.2021 Verkauf August-Bebel-Allee 5 Hinterhaus in Wiehe

161-11/2020 05.11.2020 Verkauf von Grund und Boden Gemarkung Wiehe Flur 5 FS 112/12, 112/10, 112/9

194-13/2021 04.03.2021 Verkauf Grund und Boden Gemarkung Schönewerdea Flur 2 Flurstück 4/13

206-14/2021 06.05.2021 Verkauf Leopold-von-Ranke-Straße 115 (ehemalige Kita)
205-14/2021 06.05.2021 Verkauf ETW Nr. 08, 2. OG rechts Am Fliegental 19, 06571 Roßleben-Wiehe OT Wiehe

Haftung und mit Unterwerfung unter die sofortige Zwangsvollstreckung

Flurstücke Teilfläche ca. 1400 qm 141/3 und 141/2

266-16/2021 26.08.201 Verkauf Objekt „Schenkenplatz 1“ Gemarkung Bottendorf Flur 8 Flurstück 260
275-17/2021 03.11.2021 Verkauf Grund und Boden Gemarkung Bottendorf Flur 10 Flurstücke 88/18, 88/25 und 95/2
278-17/2021 03.11.2021 Verkauf Objekt "Eßmannsdorfer Straße 1" Gemarkung Schönewerda Flur 1 Flurstück 61/1

218-14/2021 06.05.2021 Rangrücktritt für eine noch einzutragende Grundschuld mit Übernahme der persönlichen

191-13/2021 04.03.2021 Verkauf Grund und Boden "Unstrutblick 5" Gem. Roßleben Flur 3 Flurstück 39/11 mit 876 qm

317-19/2022 17.02.2022 Verkauf Objekt "Ernst-Thälmann-Straße 6" Alter REWE Roßleben

366-24/22 22.09.2022 Verkauf Grünfläche (Straßenbegleitgrün) aus FS 189/1 Flur 7 Gemarkung Wiehe

287-17/2021 03.11.2021 Verkauf von Grund und Boden Gemarkung Wiehe Flur 5 FS 302/3

282-17/2021 03.11.2021 Verkauf Grund und Boden Gemarkung Wiehe Flur 5 Flurstück 208/4

334-21/2022 02.06.2022 Eintragung beschränkte persönliche Dienstbarkeit zu Lasten des Flurstückes

315-19/2022 17.02.2022 Dienstbarkeitsbewilligung Leitungsrecht

283-17/2021 03.11.2021 Wegfall der Gründe der Geheimhaltung von in nichtöffentlichen

333-21/2022 02.06.2022 Ausübung des gesetzlichen Vorkaufsrechtes Gemarkung Roßleben Flur 4 FS 69/12

Teil einer Sitzung gefassten Beschlüssen

314-19/2022 17.02.2022 Dienstbarkeitsbewilligung Grunddienstbarkeit Hausanschluss

318-20/2022 22.03.2022 Aufhebung Beschluss-Nr. 317-19/2022 vom 17.02.2022

280-17/2021 03.11.2021 Verkauf Objekt "Roßlebener Chaussee 1" Gemarkung Wiehe Flur 5 Flurstück 884/302

Gemarkung Roßleben Flur 2 FS 29/9

336-21/2022 02.06.2022 Eintragung einer Vereinigungsbaulast Gemarkung Donndorf Flur 3 FS 148/3, 146/1

286-17/2021 03.11.2021 Verkauf von Grund und Boden Gemarkung Wiehe Flur 5 FS 302/4

Gemarkung Schönewerda Flur 1 Flurstück 113/14

335-21/2022 02.06.2022 Eintragung einer beschränkten persönlichen Dienstbarkeit Gemarkung Donndorf Flur 3 FS 244/8

Für die nachfolgenden Beschlüsse des Stadtrates Roßleben-Wiehe wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 08.12.2022 mit
Beschluss-Nr. 406-26/22 die Geheimhaltung  aufgehoben:

(Der Stadtrat fasst im öffentlichen und im geschlossenen Teil seiner jeweiligen Sitzung Beschlüsse. Beschlüsse welche im nichtöffentlichen
Teil der Sitzung gefasst werden, unterstehen der Schweigepflicht. Von Zeit zu Zeit wird überprüft, ob diese Beschlüsse der Öffentlichtkeit
bekanntgemacht werden können. JoSa).
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Rathaus Roßleben im Zi 3.07
Polizeisprechstunden

Di. 14:00 - 16:00 und Do. 09:00-11:00 Uhr

Ansprechpartnerin: Silke Meyer

Öffnungszeiten:

Freitag 14:00 – 17:00 Uhr

Montag 14:00 – 17:00 Uhr

Tel.: 034672/ 933596 o. 697010

Mittwoch 09:00 – 15:00 Uhr

Roßleben, Bürgerzentrum, Thomas-Müntzer-Str. 1a,

Ansprechpartnerin: Grit Böttger, Tel. 034672/689 900
Di. 13:30 - 17:30 UhrÖffnungszeiten:

Wiehe, Schulstraße 5,

jeweils von 17:00 - 18:30 Uhr in der ehemaligen
Gemeindeverwaltung Donndorf, Kölledaer Str. 2,

30.01./13.02./ 27.02.
Antje Ruppe, Ortschaftsbürgermeisterin Donndorf

Carsten Kammlott, Ortschaftsbürgermeister Nausitz
Jeden 1. und 3. Montag im Monat 17:30 bis 18:30 Uhr
in der Feuerwehr Nausitz, Tel. 03466/23 39 15

Di: 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
Do: 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr
Fr.: 09:00 bis 11:00 Uhr
Am Montag und Mittwoch ist das Rathaus Roßleben für die
Öffentlichkeit geschlossen.
Rufnummern: Rathaus Roßleben 034672/863 100

Bauhof Roßleben 034672/ 93 96 46

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
im Rathaus Roßleben:

Schiedsmann Dr.André Gerhard Morgenstern
Schiedsstelle Roßleben-Wiehe

Tel.: 01787455580 / e-Mail: ra.dr.morgenstern@t-online.de

an folgenden Dienstagen von 16:00 bis 18:00 im Rathaus Wiehe
07.02. / 28.02.

Sprechzeiten der Ortschaftsbürgermeisterin
Dagmar Dittmer, Ortschaftsbürgermeisterin Wiehe

Evangelisches Kirchspiel Roßleben-Nikolausrieth

Katholische Gemeinde

Kammradtstraße 7a, Wiehe

Pfarramt Sömmerda, Weißenseer Str. 44, 03634/339 0

Gottesdienste:

Ordinierte Gemeindepädagogin Susanne Buchenau

Manfred Reinhardt, mobil: 0170/1879899

SieheAushänge Kirche Roßleben „Am Weinberg 1" und

eMail: pfarramt-soemmerda@gmx.de

Æ034672/83221 , e-Mail: pfarramt.wiehe@t-online.de

Sprechzeit im Pfarramt: i.d.R. Di. 9:00-10:30 Uhr

e-Mail: subuchenau@web.de, 034672/289216, 83221Å Æ

Öffnungszeiten: Di. 8:00 - 12:00 oder nach Vereinbarung

oder nach Vereinbarung, e-Mail: pfarrer.wiehe@web.de

Kirchliche Ansprechpartner
Evangelisches Kirchspiel Wiehe (Pfarramt)
06571 Roßleben-Wiehe, Markt 10, 034672/83132Å

Ansprechpartner:

Pfarrer Helfried Maas, mobil: 0162/3219018

06571 Roßleben-Wiehe, Mühlstraße 8

Neues Büro in der Karl-Marx-Straße 12 (ehem. Ratskeller)
Jeden Montag 16:00 bis 17:00 Uhr sowie nach Vereinbarung

Horst Rother, Ortschaftsbürgermeister Schönewerda

Gerald Brödel, Ortschaftsbürgermeister  Bottendorf
Sprechzeiten nach Vereinbarung: 0170/6006 318

§ 3Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

gez. Sauerbier, Bürgermeister

Der Entwurf der Ergänzungssatzung „Eßmannsdorfer
Straße“ mit der Begründung liegen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
in der Zeit vom 06.02.2023 bis 08.03.2023 im Bauamt der
Stadt Roßleben-Wiehe, Schulplatz 6 in 06571 Roßleben-
Wiehe, aus.

Donnerstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 16:00 Uhr

Die Unterlagen können zu folgenden Dienstzeiten
eingesehen werden.

Zusätzlich werden die Unterlagen als Download unter der
Adresse https:// rossleben-wiehe.info/stadt-satzungen.html
bereitgestellt

Stellungnahmen können von jedermann während dieser
Auslegungsfrist schriftlich oder während der Öffnungszeiten
bzw. nach gesonderter Terminabsprache mündlich oder zur
Niederschrift vorgebracht werden. Nicht fristgerecht
vorgebrachte Einwendungen können unter bestimmten
Voraussetzungen nach § 4a Abs. 6 BauGB bei der
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberück-
sichtigt bleiben.

Der Stadtrat der Stadt Roßleben-Wiehe hat in seiner Sitzung
am 08.12.2022 die öffentliche Auslegung der Ergänzungs-
satzung „Eßmannsdorfer Straße“ mit Begründung
beschlossen.

ÖffentlicheAuslegung gemäß

Dienstag: 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 bis 12:00 Uhr

Montag: 09:00 bis 12:00 Uhr

Freitag: 09:00 bis 11:00 Uhr

für Personalausweise

Nach § 1 PAuswG (Gesetz über Personalausweise) muss
jede(r) Bürger(in) ab den 16. Lebensjahr im Besitz eines
gültigen Dokumentes (Personalausweis oder Reisepass)
sein. Diese Pflicht beinhaltet ebenso die eigenständige und
regelmäßige Überprüfung des vorhandenen Dokumentes
auf dessen Gültigkeit. Ist ein Dokument abgelaufen bzw. ist
man nicht im Besitz eines gült igen Dokumentes
(Personalausweis oder Reisepass), so ist der Tatbestand
einer Ordnungswidrigkeit erfüllt und Verwarn- bzw.
Bußgelder (bis 75,00 € für den Verstoß gegen die Pflichten
des Ausweisinhabers) werden fällig. Das ist nicht nur
finanziell schmerzlich, sondern ruft zusätzlich Ärger und
Unverständnis hervor. Die Tatsache, dass man das
Dokument in den letzten 10 Jahren nicht gebraucht und somit
die Überprüfung der Gültigkeit aus den Augen verloren hat,
zählt nicht als Entschuldigung und schützt daher vor Strafe
nicht. Lassen Sie es also nicht soweit kommen und schauen
Sie lieber einmal mehr auf das Dokument.
Was benötige ich für dieAntragstellung:

- eine Geburtsurkunde
- ein aktuelles biometrisches Passfoto
- 22,80 € (bis 24 Jahre) bzw. 37,00 € (ab 24 Jahre)

- den alten Personalausweis

- 37,50 € (bis 24 Jahre) bzw. 60,00 € (ab 24 Jahre)
für Reisepässe

Die Herstellungsdauer für den Personalausweis beträgt in
der Regel 2- 3 Wochen und für den Reisepass 6 Wochen.
Weise, Einwohnermeldeamt
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Informationen zu den Fahrplänen und den Fahrpreisen an
den örtlichenAushängen der Haltestellen, auf

Die neuen Fahrpreise sind in einem kostenlosen Fahrgast-
flyer zusammengefasst, welcher in den Bussen und den
VGS-Serviceagenturen ab 19. Dezember 2022 ausliegt.

Mit der Tarifanpassung wird das Mindestbeförderungsentgelt
und somit der Einstiegstarif der ersten Teilstrecke von 1,90 €
auf 2,00 € angehoben. Damit erhöht sich der Fahrpreis für
den Einzelfahrschein um 10 Cent für jede Teilstrecke. Im
Bereich der Einzelfahrausweise und Zeitfahrausweise ergibt
sich eine durchschnittliche Preissteigerung von ca. 3,5 %.
Mit der richtigen Wahl des Fahrausweises haben die Kunden
weiterhin die Möglichkeit Geld zu sparen.

Die VGS Verkehrsgesellschaft Südharz mbH (VGS) wird eine
maßvolle und moderate Tarifanpassung durchführen, welche
zum 01. Januar 2023 in Kraft tritt. Das Verkehrsunternehmen
begründet den Schritt der Tarifanpassung mit der Sicherung
der Mobilität im Landkreis Mansfeld-Südharz und in den
östlichen Teilen des Kyffhäuserkreises. Damit werden die
aktuellen Preissteigerungen, vor allem beim Bezug von
Kraftstoffen, anderen Energieträgern sowie Material bzw.
Ersatzteile, nur zu einem kleinen Teil an die Fahrgäste
weitergegeben.

Verkehrsgesellschaft Südharz mbH zum 01.01.2023

Profitieren können Fahrgäste von den bewährten Rabatten
im Fahrscheinsortiment wie beispielsweise bei der Nutzung
der 4-Fahrten-Karten oder von der für das Frühjahr 2023
geplanten Einführung des bundesweit gültigen 49-Euro
Tickets.

www.vgs-suedharzlinie.de, www.insa.de sowie unter der
zentralen Rufnummer 0391/5363180

Die Fahrgäste erhalten aktuelle und detaillierte

Bottendorf und Donndorf November/Dezember

Entsorgungsunternehmen:

Wir setzen Sie hiermit in Kenntnis, dass Teilentleerungen
von Kleinkläranlagen unzulässig sind.

Bitte beachten Sie, dass in einzelnen Fällen aus organi-
satorischen Gründen Terminänderungen erforderlich sein
können.

Weimann Umwelt- und Kanaldienstleistungen

Der Kyffhäuser Abwasser- und Trinkwasserverband (KAT)
gibt bekannt, dass die Entsorgung der Inhalte privater
Kläranlagen, abflussloser Gruben und Trockentoiletten im
Jahr 2023 entsprechend dem nachfolgenden Plan durchge-
führt wird.

Entsorgungsmonate:

Kleinroda und Nausitz September/Oktober

Die Informationen sind auch auf unserer Internetseite

Roßleben und Schönewerda März/April

(www.kat-artern.de) abrufbar.

Es empfiehlt sich, einen konkreten Entsorgungstermin mit
dem unten genannten Entsorgungsunternehmen im Vorfeld
abzustimmen.

Werkleitung

Bitte ermöglichen Sie dem Entsorgungsunternehmen über
Nachbarn bzw. andere berechtigte Personen den Zutritt zu
Ihrer Grundstückskläranlage, wenn Sie an dem für Ihren
Wohnort vorgesehenen Entsorgungstermin nicht anwesend
sind.

Wir weisen darauf hin, dass nur das vom KAT beauftragte
Entsorgungsunternehmen berechtigt ist, die Entsorgung der
Fäkalien durchzuführen.

Kastanienallee 9, 99718 Obertopfstedt
Tel: (03636) 700 500 Fax: (03636) 701 097

einschließlich Bienenvölker, zum Stichtag 03.01.2023

Die Tierbestandsmeldung ist an die :

Die Thüringer Tierseuchenkasse führt die amtliche
Tierbestandserhebung 2023 zum Stichtag
03.01.2023 durch. Alle tierhaltenden Personen, die bisher
nicht in der Tierseuchenkasse angemeldet waren und keine
Meldekarte erhalten haben, werden hiermit aufgefordert,
ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Tierbestandsanmeldung
gemäß nachstehender Satzung nachzukommen.

Thüringer Tierseuchenkasse, Victor-Goerttler-Str. 4, 07745
Jena zu richten. Es wird darauf hingewiesen, dass die
jährliche amtliche Tierbestandserhebung der Thüringer
Tierseuchenkasse gesondert zur Viehzählung des Thüringer
Landesamtes für Statistik durchgeführt wird.
Weitere Informationen auf der Internetseite der Thüringer
Tierseuchenkasse. (www.thtsk.de)

Sa. 11.02. 09:00 – 15:00 Uhr
So. 12.02. 09:00 – 15:00 Uhr

Das Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirtschaft gibt
bekannt, dass ein 30-stündiger Vorbereitungslehrgang auf
die Staatliche Fischerprüfung zu folgenden Terminen
stattfindet:
Fr. 10.02. 18:00 – 21:00 Uhr

Tel:03632/741347 / Mail: umweltamt@kyffhaeuser.de

Lehrgangsort:

Kosten des Lehrgangs:

Lehrgangsleiter:

Samstag, den 22.04.2023

Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt bitte an die untere
Fischereibehörde:

Mehr zum Thema Thüringer Fischerprüfung finden Sie unter:
www.thueringer-fischerschule.de.

Sa. 18.02. 09:00 – 15:00 Uhr
Fr. 17.02. 18:00 – 21:00 Uhr

Telefon: 0174/ 4209018, Mail: egthon@freenet.de

Herr Egbert Thon (bitte hier für den Lehrgangstermin
anmelden)

Termin für die Thüringer Fischerprüfung:

(eventuell noch geltende Corona-Regeln beachten)

Volkshochschule, Güntherstraße 26, 99706 Sondershausen

Jugendliche und Erwachsene: 85,-€ (zzgl. Lehrmaterial)

Prüfungsgebühr: 35,-€

So. 19.02. 09:00 – 15:00 Uhr

Jeweils 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr nach vorheriger telefonischer
Anmeldung unter 034672/ 89-24

14.03.u. 28.03.
14.02.u. 28.02.

11.04.u. 25.04.
06.06.u. 20.06.
11.07.u. 25.07.

09.05.u. 23.05. 08.08.u. 22.08.

10.10.u. 24.10.
12.09.u. 26.09.

Herr Christoph Scherlitzke ist zuständig für das neue Revier
„Betreuung Ost“, des Forstamtes Sondershausen. In diesem
Revier erfolgt die Beratung und Betreuung (bzw. Beförsterung)
des Privatwaldes sowie des Kommunal-, Stiftungs- und
Kirchenwaldes.
Anfragen: Tel. 0152/ 22 835 245 oder E-Mail:
christoph.scherlitzke@forst.thueringen.de
Herr Michael Schenke hat nun die reine Zuständigkeit für den
Wald des Freistaates Thüringen.



Nun gilt es, die beiden Archive aufzubereiten, um sie der
Öffentlichkeit durch diverse Veröffentlichungen zugänglich
zu machen.
Dringend suchen wir noch jüngere und aktive Mitstreiter, die
sich bei der Traditionspflege engagieren wollen. Es geht
dabei um die aktive Auseinandersetzung mit unserer
Heimatgeschichte, aber auch um die Bewahrung der
historischen Mühle sowie den Neuaufbau und die Pflege von
Ausstellungen etc.
Gerald Brödel

In der Bottendorfer Mühle wurden die Heimatarchive der
Arbeitsgruppe Heimatgeschichte um Hans Leipold und des
Donndorfer Ortschronisten Fritz Bornemann untergebracht.
Dank der Fördermittel aus unterschiedlichen Thüringer
Ministerien und Behörden konnten nicht nur feuersichere
Schränke angeschafft werden. Wichtig für die Erhaltung der
Archivarien sind auch eine optimale Temperatur und
Luftfeuchtigkeit. Dazu konnte schon vor geraumer Zeit in
Geräte zur Sicherung eines optimalen Raumklimas investiert
werden. Dank dieser Neuanschaffungen sind die sehr
zahlreichen Schriftstücke und Bilder vorerst geschützt.

Interessenten gesucht
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Erfurt, 29. Dezember 2022 – Die Krankschreibung in Papierform hat
a b J a n u a r 2 0 2 3 e n d g ü l t i g a u s g e d i e n t . A n s t a t t d i e
Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung von der Ärztin oder vom Arzt
ausgedruckt zu erhalten und beim Arbeitgeber vorzulegen, erfolgt
dies fortan digital und ohne Zutun der Versicherten. Krankenkassen
erhalten die Mitteilung von den Arztpraxen bereits seit einem halben
Jahr dig i ta l . „Von der elekt ronischen Arbei tsunfähig-
keitsbescheinigung (eAU) profitieren alle Seiten. Versicherte sparen
Porto undAufwand, weil sie keine Briefe mehr an ihre Krankenkasse
und ihren Arbeitgeber senden müssen. Die Arztpraxen sparen
Papier ein, und durch die elektronische Übermittlung der
Krankmeldung ist sichergestellt, dass keine Fristen versäumt
werden. Die eAU ist praktisch, schnell und sicher“, sagt Birgit Dziuk,
Landesgeschäftsführerin der BARMER in Thüringen. Der Schutz
der persönlichen Daten sei auf dem gesamten Übertragungsweg
von der Arztpraxis über das Netz der Kassenärztlichen Vereinigung
bis hin zur BARMER gewährleistet. Auch das neue Verfahren bleibe
für die Versicherten transparent. Über den Online-Service oder die
BARMER-App seien alle Krankmeldungen jederzeit einsehbar.

Die eAU entbinde erkrankte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer
jedoch nicht von der Pfl icht, den Arbeitgeber über die
Arbeitsunfähigkeit und deren voraussichtliche Dauer zu
informieren. Dies gelte auch, wenn der Arzt Folge-Krank-
schreibungen ausstellt. Der Arbeitgeber könne dann digital alle
benötigten Daten abrufen. Hierbei erhalte er jedoch weder die
Diagnose noch Informationen zum ausstellendenArzt.
Nach Angaben des Spitzenverbands der Gesetzl ichen
Krankenversicherung (GKV) stellen Ärzte jährlich etwa 77 Millionen
Arbeitsunfähigkeiten fest, die lange Zeit vierfach ausgefertigt
wurden (für Ärzte, Versicherte, Krankenkasse undArbeitgeber). Seit
Oktober 2021 erfolgt der Austausch zwischen Arztpraxis und
Krankenkasse inzwischen digital.

Arbeitsunfähigkeit dem Arbeitgeber aktiv mitteilen

Elektronische Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung
ersetzt gelben Schein

Wer neugierig geworden ist und Lust auf ein paar
Bildungstage in Kloster Donndorf hat, findet alle
Informationen rund um das Seminarangebot unter
www.klosterdonndorf.de.

Die Ländliche Heimvolkshochschule Thüringen e. V. hat in
den letzten Jahren ein breites Repertoire an mehrtägigen
Bildungsangeboten zu den unterschiedlichsten Themen
entwickelt. Neben Kursen zur Gesundheit, Entspannung,
Kreativität oder Gesellschaft und Kultur ist auch das Angebot
von Kursen im Bereich Natur und Umwelt gewachsen.

Für einige Kurse können Arbeitnehmer sogar zusätzliche
freie Tage bei ihremArbeitgeber beantragen.

Ganz praktisch kann man beispielsweise in Kräuterkursen
Wissenswertes rund um Heil- und Würzwirkung der
Pflanzenwelt erfahren. Auch Themen wie „Pilzkunde für
Einsteiger“ finden sich im Programm wieder.

So ist z. B. der Kurs „Biotop Streuobstwiese“ im Februar als
Bildungsfreistellungskurs nach Thüringer Bildungsfrei-
stellungsgesetz anerkannt. Neben umfangreichen
Informationen zum Lebensraum erlernen die Teilnehmenden
auch ganz praktisches Wissen zur Obstbaumpflege
(Winterschnitt).

Auch in der Hohen Schrecke kann man insgesamt 9 Stempel
sammeln. Auf dem Großen Hohe-Schrecke-Rundweg, dem
Kleinen Hohe-Schrecke-Rundweg und dem Rabenswald
Familienweg befinden sich jeweils 3 Stempelstellen. Zum
Sammeln der Stempel gibt es ein einfaches Stempelheft oder
das Tourenheft, welches noch zusätzliche Informationen zu
den Wanderrouten beinhaltet. Auch die jungen Wanderer
kommen hierbei nicht zu kurz, denn hierfür wurde sogar ein
Kidsheft mit vielen kleinen Extras entwickelt, wie zum
Beispiel Rätsel oder Ausmalbilder. Das Sammeln wird
natürlich auch belohnt, sechs verschiedene Abzeichen
können sich fleißige Wanderfans verdienen. Also auf geht´s,
packen Sie ihren Rucksack, holen Sie die Wanderschuhe aus
dem Schrank und genießen Sie die imposanten Facetten des
Herbstes. Viel Spaß beim Sammeln der Stempel und
natürlich auch beim Sammeln wundervoller Wander-
Erlebnisse. Informationen zu allen Touren sowie die
Möglichkeit zum Bestellen eines Stempelheftes finden Sie
unter: www.touringen.de.

Insgesamt 221 Stempelstellen wurden in Thüringen auf den
schönsten Wanderwegen aufgestellt. Wanderfans werden
so, nicht nur zu den bekannten Plätzen, sondern auch an
versteckte Orte geführt.

Grit Böttger für den Verein Hohe Schrecke – Alter Wald
mit Zukunft e.V.

Mit Touringen Stempel sammeln
und die schönsten Wanderwege
Thüringens entdecken

Weitere Informationen unter www.kat-artern.de

Der Kyffhäuser Abwasser- und Trinkwasserverband Artern
sucht für das Jahr 2023

Kyffhäuser Abwasser- und Trinkwasserverband
Bartels, Werkleiter

Auszubildende als Fachkraft für Abwassertechnik w/m/d
und Fachkraft für Wasserversorgungstechnik w/m/d

Kyffhäuser Abwasser- und
Trinkwasserverband

William Ewart Gladstone 1809-1898
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Steuerberaterin
Romy Hesse

06571 Roßleben-Wiehe, Ernst-Thälmann-Str. 28

Telefon: 034672 / 69 0 70
e Mail: mail@steuerbuero-hesse.de www.steuerbuero-hesse.de

06642 Kaiserpfalz/OTWohlmirstedt,
Allerstedter Straße 13

Auswärtige Beratungsstelle - neue Anschrift!:

Mo. - Do. 7.00-14.30 / Fr. 7.00-11.30 und nach Vereinbarung

Steuerberatung, Lohn- und Finanzbuchhaltung
Steuererklärung für Arbeitnehmer und Rentner

1984 Bottendorf

aus der Sammlung von Johannes (Hans) Leipold

Die ganze Welt durchwandert ich, soweit der Himmel blaut,

Frohe Wandertage im Unstruttal Querfurt 1922
von Ludwig Behrens (Text) Wilhelm Dähne (Vertonung)
(Aufgegriffen von Richard Jaeckel, ehemaliger Leiter des Querfurter
Heimatverlages und Leiter des Querfurter Heimatmuseums, siehe
"Frohe Wandertage im Unstruttal" )

Oh' Heimatland, mein Unstruttal, was ist so traut wie du!

schlägt mir das Herz von sel'gem Glück, wie draußen ich's nie

im Herzen aber trag ich dich, du liebe Heimatbraut.

Dein Bild war bei mir jedesmal, dein dacht ich ohne Ruh:

Oh' Heimatland, mein Unstruttal, was ist so schön wie du!

Dann jauchze ich den Bergen all, der lieben Unstrut zu:
fand:

Und kehr ich einstens dann zurück aus weitem fernen Land,

Oh Heimatland, mein Unstruttal, was ist so treu wie du!

ImAbendrot, im Frührotstrahl, dein dacht ich immerzu:

hört ich des Meeres Sturmgetön, blick ich ins weite Land:
Stand ich auf steilen Bergeshöh'n, lag ich am Bachesrand,

Ruhe und Besinnung an einem geschichtsträchtigen Ort:
König Heinrich I., Kaiser Otto der Große und andere Ottonen
bezogen mit zahlreichen Gefolgsleuten hier Quartier. Schon
vor tausend Jahren galt: Wo die Obrigkeit sich niederlässt,
profitiert die Region. So gingen von der Kaiserpfalz und der
neu gegründeten Benediktinerabtei in Memleben wichtige
Impulse für die kulturelle Entwicklung an Saale und Unstrut
aus. Elemente des ursprünglichen monumentalen
Kirchenbaus der Klosteranlage des 10. Jahrhunderts haben
die Zeit überdauert. Die Kirchenruine einer zweiten
Klosteranlage beherbergt eine spätromanische Krypta, die
nahezu im Originalzustand erhalten ist. Heute können
Besucher im Kloster Memleben Ruhe suchen, eine Auszeit
nehmen und die Aura der beeindruckenden Anlage
nachspüren. Gleichzeitig lädt das Museum Kloster und
Kaiserpfalz Memleben aber auch zu einer Erlebnisreise
durch die Zeit ein, die im Jahr 2023 eine neue Dimension
erreichen wird. Unter dem Titel „Des Kaisers Herz –
Archäologische Tiefenfahndung am Sterbeort Ottos des
Großen“ erwarten die Besucher ganz besondere Einblicke in
die Vergangenheit.

am Sterbeort Ottos des Großen

11. März - 31. Oktober 2023

Archäologische Tiefenfahndung

Kloster und Kaiserpfalz Memleben

Amtsbote Nr. 02/ 27.01.2023

Deshalb liegen in der Roßlebener Buchhandlung Sauer und der
Drogerie Kummer in Wiehe Exemplare des Amtsboten zur
Selbstabholung aus.
(Jochen Sauerbier)

Es ist schon eine Herausforderung, jemanden zu finden, der sich
dieser Aufgabe widmet. Oftmals sind es Ruheständler, welche sich
etwas zur Rente hinzuverdienen wollen oder die Gelegenheit
nutzen, sich zu bewegen. Doch da liegt auch ein großes Problem.
Mit zunehmendem Alter sinkt die körperliche Fitness der Austräger.
Deshalb kann es vorkommen, dass Bürger, welche sich in Gewerbe-
oder Industrieansiedlungen unserer Stadt ihren Wohnsitz nehmen,
nicht kontinuierlich beliefert werden. Aber auch Ausfälle durch
Krankheit nehmen zu und können nicht immer fristgemäß ersetzt
werden.

Für ein kleines Entgelt übernehmen in unseren Ortschaften
Mitmenschen die Verteilung desAmtsblattes.

Der Amtsbote sorgt dafür, dass alle Bürger unserer Stadt über
wichtige Beschlüsse, Bekanntmachungen und Mitteilungen
informiert werden.

Bottendorf - Donndorf - Garnbach - Kleinroda - Kloster Donndorf - Langenroda - Nausitz - Roßleben - Schönewerda - Wiehe

Dieter Kaßulke aus Roßleben freute sich anläßlich seines 92.
Geburtstages über den Besuch von Bürgermeister Steffen
Sauerbier.

Fachärztin Magdalena Koehn hat vor 20 Jahren ihre Praxis
fürAllgemeinmedizin und ihre Diabetologische Schwerpunkt-
praxis in Wiehe eröffnet.
Gemeinsam mit einer Diabetesassistentin und zwei
Arzthelferinnen sorgt sie sich um ihre Patienten. Bürger-
meister Steffen Sauerbier und Ortschaftsbürgermeisterin
Dagmar Dittmer gratulierten ganz herzlich zum Jubiläum und
wünschten viel Gesundheit, Glück und Erfolg.
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Freizeitzentrum-
Mehrgenerationenhaus

93783(Angebote im Monat Februar

Di. 14:00 Kartenspielergruppe

Fr. 14:30 „Kochlöffelbande“ Kochen für Kinder mit Susi

Mo. 13:30 Canastafrauen
Wöchentliche Angebote für Groß und Klein:

14:30 Seniorensportgruppe

15:00 1x im Monat Treffen der Selbsthilfegruppe
„Demenzkranke Angehörige“

Do. 15:00 „Strickliesel“ Stricken für guten Zweck (14-tägig)

14:30 „Das verrückte Experiment“ mit Elke

14:30 Kreativangebot für Kinder mit Mary
14:00 Tanzgruppe (14-tägig)

Mi. 14:30 Leseclub für Kinder (6-12 Jahre) mit Elke

Außerdem

01.02. 10:00 Handy-Stammtisch für Senioren

08.02. 09:00 PC-Kurs Ü60
08.02. 14:00 Seniorenbingo

07.02. 09:00 bis 11:00  Frauenfrühstück

01.02. 09:00 PS-Kurs Ü60

15.02. 10:00 bis 11:00 Handy-Stammtisch Senioren
15.02. 15:00 Zwergen-Treff

15.02. 09:00 PC-Kurs Ü60

22.02. 09:00 PC-Kurs Ü60

11.02. 3. Abendveranstaltung – 19:33 Uhr
17.02. 20:11 Weiberfasching

25.02. 11:11 ab Industriegebiet Faschingsumzug

04.02. 2. Abendveranstaltung – 19:33 Uhr
Eintritt: 12,50 €

19.02. 14:11 Kinderfasching (Eintritt Kinder frei, Erwachsene 2 €)

Prinz Dustin I. und Prinzessin Sarah sowie alle
Narren des RCC „Rot-Weiß“ laden ein:

„Dornröschenschlaf ist nun vorbei,
der RCC ruft Euch herbei!“

04.02. 20:11 1. Gala-Veranstaltung

18.02. 20:11 2. Gala-Veranstaltung
12.02. 14:00 Seniorenfasching
11.02. 15:00 Kinderfasching

18.02. 19:44  2. Büttenabend
11.02. 12:00  Umzug

29.01. 15:00  Kinderfasching
04.02. 19:44  1. Büttenabend

WCC

Der Wiehesche Carnevalclub lädt ein:

Prinz Christoffer I. und Prinzessin Verena
sowie alle Narren des SKC Schönewerda laden ein:

„Niemand muss zu Hause sein,
der WCC der heizt euch ein!“

Der DCV Donndorf lädt ein:

„Trotz schlechter Nachrichten überall,
der  DCV feiert Carneval!“

12.02. 15:00 Kinderfasching
18.02. 20:11 2. Supergalaprunksitzung

11.02. 20:11 1. Supergalaprunksitzung

Landschafts- und Pflasterbau Gorn GmbH

Pflasterarbeiten aller Art

Hofgestaltung

Klärgrubenumbindung

Betonpflasterflächenreinigung

Einbau von Zisternen und biologischen
Kleinkläranlagen durch geschultes Personal

Tel.: Handy:034672/9 36 88 0173/3 61 74 97
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Wöchentliche Veranstaltungen
Mo-Do. 13:30 Spielenachmittag
Di. 14:45 Bastel- und Unterhaltungsnachmittag

09.03. 14:00 Frauenhilfe im Seniorenclub

Mi 13:45 Treffen der Rommeespieler

14.02. 14:00 Fasching im Seniorenclub
09.02. 14:00 Frauenhilfe im Gemeinderaum
Weitere Veranstaltungen

20.02. 14:00 Kraftfahrerschulung mit Herrn Seifert

Änderungen vorbehalten!
Seniorenclub Wiehe, Kati Witschel, (0163/ 741 7729)

14:00 Bingo

14.02. 10:00 Theateraufführung „Frau Holle“

16.02. 10:00 Schmücken unseres Faschingswagens

Kosten: 8,50 € für Eintritt und Fahrt

17.02. 10:00 Vorbereitung zur Faschingsparty am Nachmittag
Schokogussluftballons und rosaroter Panterdrink werden
gemeinsam vorbereitet. Kosten: 3,00€
13:00 Faschingsparty zum Ferienabschluss mit
Kinderschminken, Zuckerwatte und lustigen Spielen

14:00 Wir gestalten eine Futterglocke. 2,00€
13.02. 10:00 Wir gehen kegeln. (Turnschuhe mitbringen!) 3,00€

14:00 Fertigstellung der Futterglocke
15.02. 10:00 Besuch der Modeleisenbahn in Wiehe

E-Mail an mgh@kjr-kyffhaeuserkreis.de!
Bei Fragen ruft einfach an 93783 oder schreibt uns eine

Die Teilnahme an der Winterferiengestaltung ist nur nach
vorheriger Anmeldung möglich.

Wir freuen uns auf Euch!!!

Täglich ab 09:00 Uhr geöffnet
Für den Mittagstisch
12:00 bis 13:00 Uhr ist eine Anmeldung im Voraus erforderlich.

Konfuzius

05. 02. 14:00 Uhr, Seniorenfasching
16. 02. 20:00 Uhr, Weiberfasching

25.02. 19:00 Uhr, Galaveranstaltung

04. 02. 19:30 Uhr, 4.Abendveranstaltung

18. 02. 10:00 Uhr, Großer Umzug

44 Jahre BCC
„In Buddendorf hammer Loch an Loch,
awwer den 44. feiern mer doch!“
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Der letzte Weg in erfahrenen Händen.
Wir sind für Sie da.

Bestattungen Pillep
Tag und Nacht

06571 Roßleben-Wiehe Wendelsteiner Str. 7
Tel.: 034672 / 6 95 54

www.pillep.de

06556 Artern
Geschw.-Scholl-Platz 8
Tel.: 03466/31 98 53

Büroleiterin: Frau Angelika Wernicke

Im
p
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ss

u
m

06571 Roßleben-Wiehe, Hinter d. Zuckerfabrik 6,
Tel. 034672/96815 e-Mail heimatverlag@onlinehome.de

Der „Amtsbote“ erscheint einmal monatlich
Auflage: 4500, Verteilung kostenlos an die Haushalte

Stadt Roßleben-WieheHerausgeber:

Verantwortlich für den redaktionellen Teil, Redaktion,
Anzeigenannahme, Layout: Jochen Sauerbier

Druckerei W. Sauer, Inh. M. Pöhnert
Für Anzeigen gilt die Preisliste vom 01.01.2019
Anfragen zu Abonnement oder Einzelbezug an Roßl. Heimatverlag
oder Stadtverw.  Roßleben-Wiehe Tel. 034672/8630.
Das Einzelexemplar kostet 0,50 € zzgl. Versand.
Der Verlag übernimmt keine Verantwortung für nicht angeforderte
Manuskripte und Fotos.

Druck:

Verantwortlich für amtliche Bekanntmachungen und
amtliche Mitteilungen: Bürgermeister der Stadt

Der erscheint im
Jochen Sauerbier

„Amtsbote“
Roßlebener Heimatverlag

Bürgermeister und Stadtverwaltung gratulieren

06571 Roßleben-Wiehe / Hasenwinkel 9
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Irmgard Brobowski aus Bottendorf feierte am 30. 12.2022 ihren 90.
Geburtstag. Bürgermeister Steffen Sauerbier gratulierte der
Jubilarin ganz herzlich.

Bürgermeister Steffen Sauerbier und Ortschaftsbürgermeisterin
Dagmar Dittmer gratulierten Dora Rathmann aus Wiehe ganz
herzlich zu ihrem 90. Geburtstag am 2. Januar.

Vizebürgermeister Gerhard Schiele gratulierte am 27.12. Werner
Schumann aus Bottendorf auch im Namen von Bürgermeister
Steffen Sauerbier ganz herzlich zu seinem 94. Geburtstag.

Inge und Herbert Höhne feierten am 20. Dezember 2022 in
Roßleben das Fest der „Eisernen Hohzeit“ (65 Jahre).
Bürgermeister Steffen Sauerbier wünschte dem Jubelpaar noch
viele Jahre in Gemeinsamkeit.

Christa Nordt aus Wiehe freute sich über den Besuch von
Bürgermeister Steffen Sauerbier und Ortschaftsbürgermeisterin
Dagmar Dittmer, welche der Seniorin anlässlich ihres 90.
Geburtstages viel Glück und Gesundheit wünschten.


